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1. Leitbild und Beratung
An	unserer	Gesamtschule	Quelle	besteht	das	Ziel	der	Beratung	in	der	Stärkung	der	Persönlichkeitsent-
wicklung	der	Schüler.	Dabei	geht	es	einerseits	um	die	Stärkung	der	individuellen	Stärkung,	andererseits	
um	die	 Entwicklung	der	Kritikfähigkeit	 und	der	 Selbstwahrnehmung.	Beratung	 soll	 den	 Schülern	 als	
Grundlage	für	eigene	Entscheidungen	dienen	und	ihnen	helfen,	ihre	persönlichen	Neigungen,	Begabungen	
und	Möglichkeiten	zu	entdecken	und	optimal	zu	entwickeln.

Beratung und Begleitung durch Klassenlehrer/Stammgruppenlehrer (SI)/ Beratungslehrer (SII)

Das	pädagogische	Profil	der	Gesamtschule	Quelle	wird	ganz	entscheidend	durch	die	Arbeit	der	Stamm-
gruppenlehrerteams	in	der	SI	und	der	Beratungslehrerteams	in	der	SII	geprägt,	die	die	Schüler	in	allen	
Beratungssituationen	vom	Jahrgang	5	bis	zur	Entlassung	betreuen:	

•	 zwei	Stammgruppenlehrer/-innen	pro	Stammgruppe	(möglichst	männlich/weiblich)	 
	 bzw.	zwei	Beratungslehrer/-innen	für	einen	Jahrgang	in	der	Oberstufe

•	 möglichst	durchgehende	Betreuung	von	Jahrgang	5	bis	10

•	 Klassenlehrer/	Stammgruppenlehrer/	Beratungslehrer	sind	Schnittstelle	zwischen	 
	 -	 SuS/Eltern	und	Abteilungs-,	Schulleitung 
	 -	 SuS/Eltern	und	Schulsozialarbeit 
	 -	 SuS/	Eltern	und	StuBOs/Berufsberater

•	 Beratung	der	SuS	im	Arbeitsverhalten,	Sozialverhalten,	in	der	Entwicklung	von	Lernprozessen	und		
	 Durchführung	von	Laufbahnberatung	von	5-10

•	 Arbeitsstundenbetreuung

•	 Einteilung	von	Fördergruppen

• Beratung von Kurszuweisungen ab Jg. 6 bis Jg. 13

•	 Betreuung	der	Schülerbetriebspraktika

•	 ab	Jg.	9:	Abschlussberatung	anhand	der	Prognosen

• Themenbezogene Klassenfahrten und Exkursionen

•	 Konzeption	und	Durchführung	der	Jahrgangsprojekte
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Die	spezifische	Vorbereitung	auf	diese	pädagogische	Arbeit	erfolgt	in	schulinternen	Fortbildungen,	die	
im	Wesentlichen	die	Jahrgangsteams	(Stammgruppenlehrer	eines	Jahrgangs)	als	Adressaten	haben:

•	 Einwöchige	Vorbereitung	der	Teams	des	jeweils	neuen	fünften	Jahrgangs

•	 Folgetermine	im	fünften	Schuljahr	zu	spezifischen	Fragestellungen

• gemeinsame inhaltliche Vorbereitung der Jahrgangsprojekte

•	 eintägige	Fortbildung	im	Jahrgang	8	zu	den	Schülerpraktika	und	zur	Berufsorientierung

•	 Abstimmung	mit	den	Berufsberatern	der	REGE	und	der	Agentur	für	Arbeit

•	 Vorbereitung	der	Berufspraktika	in	der	SI	und	der	SII

Als	besonderes	 Instrument	der	Kommunikation	zwischen	Lehrern	und	Eltern	haben	wir	den	Arbeits- 
planer „ Das Buch“ konzipiert. Er bewährt sich seit vielen Jahren und wird von jedem Schüler ständig 
bei	sich	geführt:

•	 Das	Buch	 als	Arbeitsplaner:	 Schüler	 notieren	 alle	Aufgaben,	 die	 sie	 zu	 erledigen	haben	 im	Buch.	 
	 Aufgabenzettel	 werden	 eingeklebt.	 Alle	 anfallenden	 Termine	 werden	 notiert:	 Klassenarbeiten,	 
	 Klassenveranstaltungen,	schulische	Veranstaltungen	etc.

•	 Das	Buch	als	Mitteilungsorgan:	Informationen,	die	die	gesamte	Schulöffentlichkeit	betreffen,	 
	 Einladungen	zur	Schulpflegschaft,	zum	Elternabend,	zum	Elternsprechtag	und	Hinweise	über	 
 Unterrichtsveranstaltungen werden so kommuniziert.

•	 Das	Buch	als	Kommunikationsinstrument:	Entschuldigungen	für	Fehlzeiten	durch	Krankheit,	 
	 durch	Arztbesuche	und	aus	anderen	Gründen	schreiben	Eltern	direkt	ins	Buch.	 
	 Auch	Rückmeldungen	über	Arbeits-	und	Sozialverhalten	werden	über	das	Buch	mit	den	Eltern	 
 ausgetauscht.

•	 Das	Buch	kreativ:	Die	Schüler	können	das	Buch	gestalten,	ungenutzte	Seiten	kreativ	füllen	 
	 und	als	ein	Stück	Schulbiografie	aufheben.

In	der	Oberstufe	wird	„Das	Buch“	durch	Kommunikation	per	E-Mail	ersetzt.
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Beratung an Beratungstagen

An	 beiden	 Beratungsterminen,	 jeweils	 zur	 Hälfte	 eines	 Schulhalbjahrs,	 werden	 alle	 Eltern	 und	 
Erziehungsberechtigte	mit	ihren	Kindern	zu	Gesprächen	von	den	Stammgruppenlehrern	eingeladen.

Gesprächsanlässe	sind:	

•	 Vorab	erstellte	Feedbacks	der	Schüler	zum	Lern-,	Arbeits-	und	Sozialverhalten

•	 Informationen	über	das	Leistungsbild,	das	Lern-,	Arbeits-	und	Sozialverhalten	von	den	 
 einzelnen Fachlehrer

•	 Reflexion	von	außerunterrichtlichen	Bausteinen	wie	Klassenfahrten,	Praktika,	Exkursionen

•	 Laufbahnberatung,	ab	Jg.	8		im	Hinblick	auf	zu	erreichende	Abschlüsse

•	 Sozial-	und	Berufsberatung	und	Vermittlung	an	die	Kollegen	der	Berufsorientierung	und	der	 
	 Schulsozialarbeit,	die	an	den	Beratungstagen	präsent	sind	und	direkt	für	Eltern	zu	erreichen	sind

Beratung und Begleitung durch die Abteilungsleitungen

Die	drei	Abteilungsleiter	sind	entweder	als	Beratungslehrer	ausgebildet	oder	in	Kommunikationstech-
niken	und	in	Konfliktgesprächsführung	ausgebildet	und	erfahren.	Sie	organisieren	bei	Bedarf	der	Klas-
senlehrer	weitergehende	Beratungsinstanzen	und	beraten	in	Konfliktfällen	die	Klassen-/	Fachlehrer	und	
Eltern	bzw.	Erziehungsberechtigte

Sie	sind	in	engem	Austausch	mit	den	schulischen	Fachberatungen,	z.B.	Schulsozialarbeit,	Schulpsycho-
logie	und	dem	Berufsorientierungsteam	und	halten	Kontakt	zu	außerschulischen	Fachberatungen	(Ju-
gendamt,	Drogenberatungsstelle,	ProFamilia,	Kommissariat	Kriminalprävention/	Opferschutz).

Weitere inhaltliche Beratungsschwerpunkte:

Abteilung	1	(Jg.	5	–	7): 

•	 Leitung	der	Zeugniskonferenzen	Jg.	5	–	7

•	 Organisation	der	Förderung	in	den	Fächern	Deutsch	und	Mathematik	(Lese-Rechtschreibung,	 
	 Förderprogramm	„ReLv“	(Rechtschreibung	erforschen	Lesen	verstehen),	Förderprogramm	 
	 „Mathe	sicher	können“)

•	 Wahl	der	Arbeitsgemeinschaften	Jg.5	

•	 Vorbereitung	der	Differenzierung	(Mathematik,	Englisch,	ab	Jg.	7)

•	 Wahl	der	Wahlpflichtfächer	Jg.	6	(Französisch,	Naturwissenschaften,	Arbeitslehre)

•	 Vorbereitung	der	Differenzierung	(Deutsch,	ab	Jg.	8)

• Leitung der Pädagogischen Konferenzen in Jg. 5 und 6
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Abteilung	2	(Jg.	8	–	10):

•	 Leitung	der	Zeugniskonferenzen	Jg.	8-10

• Wahl der Ergänzungsunterrichts Jg. 8

•	 Mitarbeit	im	Berufsorientierungsteam	(Sekundarstufe	I)									

•	 Übersicht	über	berufsorientierende	Maßnahmen	in	den	Jahrgängen	8-10

•	 Laufbahnberatung	und	Informationen	über	Abschlüsse	(Abschlussprognosen)	nach	der	10.	Klasse

•	 Vorbereitung	der	Differenzierung	Jg.	9	(Physik)

•	 Organisation	und	Weitergabe	der	Informationen	zur	Zentralen	Prüfung	10

Abteilung	3	(Jg.	11	–	13):

•	 Leitung	der	Zeugniskonferenzen	EF-Q1

•	 Laufbahnberatung	und	Kontrolle	der	Laufbahnen	der	Schüler

•	 Laufbahnberatung	zu	den	Kurswahlen

•	 Mitarbeit	im	Berufsorientierungsteam	(Sekundarstufe	II)									

•	 Organisation	und	Weitergabe	der	Informationen	zum	Zentralabitur

•	 Durchführung	von	Informationsveranstaltungen:

	 -	 Informationsabend	zur	gymnasialen	Oberstufe	(Jg.	10)

	 -	 Informationsabend	zur	Kurswahl	für	Schüler	und	Eltern	(Jg.	10)

	 -	 Information	zur	Versetzung	und	zur	LK-Wahl	(Einführungsphase)

	 -	 Information	Facharbeit	und	Projektkurs	(Q	1)

	 -	 Informationen	zur	Zulassung	zum	Abitur	(Q	2)

	 -	 Information	der	Schüler	über	die	Regularien	im	Abitur	(Q	2)

Beratung und Begleitung durch die Schulsozialarbeit

Schulsozialarbeit	ist	ein	wichtiger	Baustein	der	Jugendhilfe.	Sie	versteht	sich	als	notwendiges	Bindeglied	
zwischen	Schülern,	Eltern,	Lehrern,	Jugendhilfeeinrichtungen	und	anderen,	externen	Institutionen.	Sie	
hat	die	Begleitung,	Unterstützung	und	Förderung	sowohl	in	schulischen	als	auch	in	außerschulischen	
Kontexten	zum	Ziel.

Die	Kooperation	zwischen	den	Lehrern,	dem	Sozialarbeitsteam,	der	Schulpsychologie,	der	Schulleitung	
und	anderen,	beratenden	Stellen	ist	eine	wichtige	Voraussetzung	für	konstruktive	Sozialarbeit.
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Beratung und Begleitung durch das Berufs- und Studienorientierungsteam

Die	 Berufs-	 und	 Studienorientierung	 bildet	 einen	 Schwerpunkt	 der	 Beratung	 an	 der	 Gesamtschule	
Quelle:	 jeder	Schüler	wird	 in	der	Lebens-	und	Berufsplanung	 individuell	begleitet.	Die	Beratung	und	
Betreuung	findet	immer	in	Kooperation	mit	den	Klassenlehrern	und	unseren	externen	Partnern	REGE	
und	Agentur	für	Arbeit	(AfA)	statt.	

Das	Ziel	ist	es,	dass	jeder	Schüler	den	eigenen	Übergang	aktiv	gestaltet	und	so	in	seiner	Selbstständig-
keit	nachhaltig	gestärkt	wird.

In	diesem	Prozess	erkennen	und	reflektieren	die	Schüler	eigene	Stärken,	Potenziale	und	Neigungen	und	
werden so für ihre weitere Lebens- und Berufsplanung gestärkt. 

Angebote der Supervision und der kollegialen Beratung

Lehrkräfte	haben	nach	Bedarf	die	Möglichkeit,	sich	individuell	und	in	Teams	extern	beraten	zu	lassen.	

Anlässe	hierfür	können	sein:

•	 Probleme	oder	Konflikte	mit	einzelnen	SuS	oder	Lerngruppen

•	 Hilfen	beim	Umgang	mit	speziell	belasteten	SuS	(z.	B.	ADHS,	Asperger)

•	 Hilfen	zur	Verbesserung	des	Klassenklimas

• Verbesserung der Teamstruktur innerhalb der KL-L Teams

Des	Weiteren	besteht	die	Möglichkeit,	sich	 in	Runden	Tischen	zu	verschiedenen	Themen	oder	Lern-
gruppen	auszutauschen	und	konkrete	Vereinbarungen	zu	 treffen.	Diese	werden	zumeist	 teamextern	
moderiert	und	dokumentiert.	Eine	gegenseitige	Hospitation	der	Lehrkräfte	erweitert	dieses	Angebot	
ebenso	wie	situative	Teamfortbildungen	zu	gewünschten	Themen.

Auch	die	Ansprechpartner	vom	BAD	nrw	(Gesundheitsvorsorge	und	Sicherheitstechnik	GMBH)	können	
für	Beratungsangebote	in	Anspruch	genommen	werden.
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2. Beratung in den Jahrgängen 5 - 7
In	der	Abteilung	I	spielen	die	Klassenlehrerteams	(KL-Team)	eine	ganz	zentrale	Rolle	in	der	Beratung.	
Sie	begleiten	die	Schülerinnen	und	Schüler	von	den	ersten	Kennenlerntagen	bis	zur	Entlassung	in	JG	10.	

Die	KL-Teams	unterrichten	ihre	Klasse	nicht	nur	in	meist	mehreren	Fächern,	sondern	beraten	Schüler	
wie	Eltern	zum	Arbeits-	und	Sozialverhalten	sowie	in	der	Entwicklung	der	Lernprozesse.	

Durch	die	Betreuung	in	den	AGs	in	JG	5	und	6	sowie	in	den	Arbeitsstunden	lernen	die	KL-Teams	die	
Kinder	noch	besser	kennen	und	können	so	bei	der	Einteilung	von	Fördergruppen	und	den	Kurszuwei-
sungen individuell beraten und entscheiden.
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3. Beratung in den Jahrgängen 8 – 10
Auch	in	der	Abteilung	II	führen	die	Stammgruppenteams	ihre	zentrale	Rolle	in	der	Beratung	weiter.	

Neben	den	Beratungsgesprächen	zum	Arbeits-	und	Sozialverhalten	sowie	zur	Entwicklung	der	Lernpro-
zesse	kommen	die	Schwerpunkte	Laufbahnentwicklung	und	berufliche	Orientierung	hinzu.	

Die	Beratung	zur	beruflichen	Orientierung	mit	der	Zielsetzung,	eine	Perspektive	für	die	Zeit	nach	der	
10.	 Klasse	 zu	 entwickeln,	 sei	 es	 eine	 betriebliche	 Ausbildung,	 eine	 Weiterqualifizierung	 an	 einem	 
Berufskolleg	oder	der	Besuch	unserer	gymnasialen	Oberstufe,	wird	durch	das	Berufsorientierungsteam	
eng begleitet.
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4. Beratung in der Sekundarstufe II

Die	Schülerinnen	und	Schüler	unserer	11.	Jahrgangsstufe	(Einführungsphase)	kommen	aus	den	vier	10.	
Klassen	unserer	Schule	und	aus	den	Haupt-	und	Realschulen,	den	Gymnasien,	der	Laborschule	und	den	
berufsbildenden	Schulen	Bielefelds	und	Umgebung.	Diese	Vielfalt	an	Persönlichkeiten	mit	unterschied-
lichen	Begabungen,	Kenntnissen	und	Erwartungen	versuchen	wir	bereits	vor	den	Ferien	zu	berücksich-
tigen,	so	dass	nach	den	Ferien	ein	effektiver	Einstieg	in	die	Oberstufe	gewährleistet	ist.		

Noch	vor	den	Sommerferien	nehmen	die	zukünftigen	Oberstufenschüler(innen)	an	einer	Sommerschu-
le	teil,	die	außerhalb	von	Bielefeld	stattfindet.	Sie	trägt	das	Motto	„Zukunftswerkstatt“	und	wird	von	uns		
in	Zusammenarbeit	mit	der	Jugendbildungsstätte	Kupferberg	in	Detmold	durchgeführt.	Professionelle	
externe	Teamer	arbeiten	mit	den	Schüler(innen)	an	folgenden	Inhalten:	„Teamfähigkeit	und	Kooperati-
on“,	„Fähigkeiten	und	Stärken“	und	„Gemeinsam	durch	die	Oberstufe“.	Begleitet	wird	die	Veranstaltung	
von	den	beiden	Beratungslehrer(innen),	die	während	der	gesamten	Zeit	anwesend	sind	und	die	 für	
jeden	einzelnen	Schüler	eine	intensive	Laufbahnberatung	und	–optimierung	durchführen.	Grundlage	
dieser	Laufbahnberatung	ist	die	im	Vorfeld	mit	Unterstützung	von	LUPO	erfolgte	Kurswahl	der	Schüle-
rinnen und Schüler. 
Die	Laufbahnberatung	für	die	Schülerinnen	und	Schüler	setzt	sich	in	der	gesamten	Oberstufe	fort,	wo-
bei	den	Schülern	von	Anfang	an	verdeutlicht	wird,	dass	mit	zunehmender	Verweildauer	in	der	Oberstu-
fe	die	Umwahlmöglichkeiten	abnehmen.

Im	Kurssystem	der	Oberstufe	ist	der	Klassenverband	nicht	vorgesehen.	Um	den	Übergang	vom	Klassen-	
zum	Kurssystem	zu	erleichtern,	bilden	wir	zu	Beginn	von	Jahrgang	11	die	Kurse	so,	dass	stabile	soziale	
Bezugsgruppen	entstehen.	D.h.	 in	den	Fächern	Deutsch,	Englisch,	Mathematik	und	Sport	verbringen	
die Schülerinnen und Schüler 12 Unterrichtsstunden pro Woche in einer gemeinsamen Lerngruppe. 
Darüber	hinaus	finden	im	Jahrgang	11	unterschiedliche	gemeinsame	Jahrgangsaktivitäten	statt:	Z.B.	die	
gemeinsamen	Wander-	und	Sporttage,	die	berufsorientierenden	Projekttage	„Abitur	und	wie	weiter“	
im	2.	Quartal	der	11/I.	und	die	Woche	zur	Berufsorientierung	am	Ende	der	Einführungsphase.



Beratungskonzept der GesamtSchule Quelle

19

17
 

 4.
1.

 V
or

be
re

ite
nd

e 
Be

ra
tu

ng
sa

nl
äs

se
 fü

r d
ie

 S
ch

ül
er

 d
er

 Ja
hr

gä
ng

e 
9 

+ 
10

 
 N

r. 
Be

ra
tu

ng
sa

nl
as

s 
In

ha
lt 

W
er

   
   

   
   

   
   

  b
er

ät
 w

en
? 

1  
Be

ra
tu

ng
 K

L-
Le

hr
er

 
In

fo
rm

at
io

n 
üb

er
 d

ie
 Ü

be
rg

än
ge

 S
I/S

II,
 in

 A
bs

pr
ac

he
 m

it 
AL

 2
 

AL
 3

 
KL

-L
eh

re
r 

2  
1.

In
fo

-A
be

nd
 g

ym
na

sia
le

 
O

be
rs

tu
fe

 
Au

fb
au

 d
er

 O
be

rs
tu

fe
, d

ie
 S

II 
an

 u
ns

er
er

 S
ch

ul
e 

AL
 3

,S
L 

Su
S,

 E
lte

rn
 

de
r 

10
.K

la
ss

en
 

3  
2.

 In
fo

-A
be

nd
 g

ym
na

sia
le

 
O

be
rs

tu
fe

 
Ku

rs
w

ah
l u

nd
 B

el
eg

un
gs

pf
lic

ht
en

 
AL

3,
 B

L n
eu

e 
EF

 
Su

S,
 E

lte
rn

 
de

r 
10

.K
la

ss
en

 
4  

Un
te

rs
tü

tz
un

g 
be

i d
er

 
Ku

rs
w

ah
l 

Un
te

rs
tü

tz
un

g 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
de

r K
ur

sw
ah

l s
ow

oh
l t

ec
hn

isc
h 

al
s a

uc
h 

in
ha

ltl
ic

h 
(L

up
o)

 
BL

 
Su

S 

5 
Zu

ku
nf

ts
w

er
ks

ta
tt

 
Te

am
fä

hi
gk

ei
t u

nd
 K

oo
pe

ra
tio

n 
 

Ge
m

ei
ns

am
 d

ur
ch

 d
ie

 O
be

rs
tu

fe
  

Fä
hi

gk
ei

te
n 

un
d 

St
är

ke
n 

In
di

vi
du

el
le

 La
uf

ba
hn

op
tim

ie
ru

ng
 fü

r a
lle

 S
uS

 

BL
/A

L 3
 

Su
S 

6  
Sc

hü
le

r i
n 

G-
Ku

rs
en

, a
uc

h 
ex

te
rn

e 
Su

S 
Pr

ob
le

m
e 

be
im

 Ü
be

rg
an

g 
in

 d
ie

 O
be

rs
tu

fe
  

W
ah

l v
on

 V
er

tie
fu

ng
sk

ur
se

  
in

di
vi

du
el

le
 B

er
at

un
g,

 z.
B.

 a
uf

 d
er

 K
en

ne
nl

er
nf

ah
rt

 

BL
/A

L 3
 

Su
S 

7  
Ho

sp
ita

tio
n 

in
te

rn
er

 S
uS

 
Su

S 
ho

sp
iti

er
en

 in
 d

en
 K

ur
se

n 
de

r O
be

rs
tu

fe
, 

(in
 d

re
i F

äc
he

rn
 ih

re
r W

ah
l à

 T
er

m
in

pl
an

) 
Üb

er
ga

ng
sm

an
ag

em
en

t 
Se

k.
I/S

ek
.II

 
Ei

ge
ne

 S
uS

 

8 
Ho

sp
ita

tio
ne

n 
ex

te
rn

er
 

Su
S 

Su
S 

ho
sp

iti
er

en
 v

or
 d

er
 A

nm
el

du
ng

 g
an

zt
äg

ig
, u

m
 d

ie
 S

ch
ul

e 
ke

nn
en

zu
le

rn
en

 (m
eh

re
re

 P
ha

se
n)

 
AL

 3
 m

it 
BL

 E
F 

m
it 

Su
S 

de
r E

F 
Su

S 

9 
Er

fa
hr

un
gs

au
st

au
sc

h 
10

er
 S

uS
 ta

us
ch

en
 si

ch
 m

it 
au

sg
ew

äh
lte

n 
12

er
 S

ch
ül

er
n 

au
s (

vo
r d

er
 

Ke
nn

en
le

rn
fa

hr
t),

 
In

ha
lts

as
pe

kt
e:

 K
ur

sw
ah

l, 
Le

ist
un

gs
an

fo
rd

er
un

ge
n 

in
 d

en
 F

äc
he

rn
, 

Fä
ch

er
in

ha
lte

, M
et

ho
di

k 
...

) 

Su
S 

Q
1,

 A
L 

3 
un

d 
BL

 
ne

ue
 E

F 
Su

S 
de

r 
kü

nf
tig

en
 E

F 



Beratungskonzept der GesamtSchule Quelle

20

18
 

 4.
2 

Be
ra

tu
ng

sa
nl

äs
se

 in
 d

er
 E

in
fü

hr
un

gs
ph

as
e 

 N
r. 

Be
ra

tu
ng

sa
nl

as
s 

In
ha

lt 
W

er
   

   
   

   
   

   
  b

er
ät

 w
en

? 

 1 
Ko

nt
in

ui
er

lic
he

 
La

uf
ba

hn
be

ra
tu

ng
 

Ab
w

ah
le

n 
un

d 
Um

w
ah

le
n;

  
Än

de
ru

ng
en

 d
er

 K
ur

sa
rt

 G
KM

 G
KS

;  
An

za
hl

 d
er

 K
ur

se
/S

tu
nd

en
;  

W
ah

l/A
bw

ah
l v

on
 V

er
tie

fu
ng

sk
ur

se
n 

BL
 u

nd
 A

L 3
 

Su
S 

 2 
Ja

hr
ga

ng
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 
Be

gi
nn

 E
F.

2 
Gr

un
di

nf
or

m
at

io
n 

zu
r L

K-
W

ah
l; 

 
Ve

rs
et

zu
ng

 v
on

 E
F 

in
 d

ie
 Q

-P
ha

se
;  

Än
de

ru
ng

en
 in

 d
er

 Q
-P

ha
se

, z
.B

. b
ei

 d
er

 D
ef

izi
tr

eg
el

un
g;

  
Ze

itp
un

kt
: E

F.
2,

 v
or

 d
er

 K
la

us
ur

en
ph

as
e 

AL
 3

 u
nd

 B
L 

Su
S 

3 
LK

-W
ah

l 
In

di
vi

du
el

le
 B

er
at

un
g 

hi
ns

ic
ht

lic
h 

de
r L

K-
W

ah
l 

BL
 u

nd
 F

L 
Su

S 
4  

De
fiz

ite
 b

zw
. G

ef
äh

rd
un

g 
de

r 
Ve

rs
et

zu
ng

 
In

di
vi

du
el

le
 B

er
at

un
g 

zu
r F

äc
he

rw
ah

l; 
 

Al
te

rn
at

iv
en

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 g

ym
na

sia
le

n 
O

be
rs

tu
fe

 
BL

, A
L 3

 u
nd

 
RE

GE
, A

ge
nt

ur
 

fü
r A

rb
ei

t 

Su
S 

un
d 

El
te

rn
 

5  
Ps

yc
hi

sc
he

 P
ro

bl
em

e 
In

di
vi

du
el

le
 B

er
at

un
g;

  
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it 
m

it 
ex

te
rn

en
 S

te
lle

n 
bz

w
. S

ch
ul

en
 

BL
, A

L 3
,  

FL
, 

Sc
hu

lso
zia

la
rb

ei
t 

Sc
hu

lp
sy

ch
ol

og
in

  

Su
S 

un
d 

El
te

rn
 

6  
Be

ra
tu

ng
st

ag
e 

In
di

vi
du

el
le

 B
er

at
un

g 
zu

r S
ch

ul
la

uf
ba

hn
;  

Le
ist

un
gs

rü
ck

m
el

du
ng

; L
er

nb
er

at
un

g;
 F

eh
lze

ite
n 

et
c.

 
BL

 u
nd

 F
L 

Su
S 

un
d 

El
te

rn
 

7 
Fe

hl
ze

ite
n,

 d
isz

ip
lin

ar
isc

he
 

Pr
ob

le
m

e 
Be

ra
tu

ng
sg

es
pr

äc
he

 h
in

sic
ht

lic
h 

de
s F

eh
lv

er
ha

lte
ns

 u
nd

 d
er

 d
ar

au
s f

ol
ge

nd
en

 
Ko

ns
eq

ue
nz

en
/M

aß
na

hm
en

 
BL

 u
nd

 A
L 3

 
Su

S 

8 
W

öc
he

nt
lic

he
 

Sc
hü

le
rs

pr
ec

hs
tu

nd
e 

Pe
rs

ön
lic

he
 B

er
at

un
g 

(n
ac

h 
An

m
el

du
ng

 ü
be

r L
ist

e 
am

 S
ch

w
ar

ze
n 

Br
et

t) 
BL

  
Su

S 

9 
Q

ua
rt

al
s-

 u
nd

 H
al

bj
ah

re
se

nd
e 

In
fo

rm
at

io
n 

zu
m

 Le
ist

un
gs

st
an

d 
FL

 
Su

S 

10
 

Le
rn

en
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

Le
ist

un
gs

rü
ck

m
el

du
ng

 
Si

eh
e 

Le
ist

un
gs

ko
nz

ep
t d

er
 F

äc
he

r 
FL

 
Su

S 

11
 

Ko
nf

lik
tb

er
at

un
g 

un
d 

-
m

an
ag

em
en

t  
M

od
er

at
io

n 
be

i P
ro

bl
em

en
 in

 K
ur

se
n 

un
d 

be
i s

oz
ia

le
 P

ro
bl

em
en

 
BL

 u
nd

 F
L 

AL
III

, 
Sc

hu
lso

zia
la

rb
ei

t 

Su
S 



Beratungskonzept der GesamtSchule Quelle

21

 4.
3 

Be
ra

tu
ng

sa
nl

äs
se

 in
 d

er
 Q

ua
lif

ik
at

io
ns

ph
as

e 
1 

+ 
2 

 N
r. 

Be
ra

tu
ng

sa
nl

as
s 

In
ha

lt 
W

er
   

   
   

   
   

   
  b

er
ät

 w
en

? 

 1 
Ko

nt
in

ui
er

lic
he

 
La

uf
ba

hn
be

ra
tu

ng
 

Ab
w

ah
le

n 
un

d 
Um

w
ah

le
n;

  
Än

de
ru

ng
en

 d
er

 K
ur

sa
rt

 G
KM

 G
KS

; A
nz

ah
l d

er
 K

ur
se

/S
tu

nd
en

; V
er

tie
fu

ng
sk

ur
se

 in
 d

er
 Q

2;
  

In
di

vi
du

el
le

 B
er

at
un

g 
zu

r F
es

tle
gu

ng
 d

er
 A

bi
tu

rf
äc

he
r 3

 u
nd

 4
; P

ro
je

kt
ku

rs
e 

un
d 

Fa
ch

ar
be

ite
n,

 zu
r b

es
on

de
re

n 
Le

rn
le

ist
un

g 

BL
, A

L 3
 u

nd
 F

L 
Su

S 

 2 
 Ja

hr
ga

ng
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 
Be

gi
nn

 Q
1.

1 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
 P

ro
je

kt
ku

rs
en

, F
ac

ha
rb

ei
te

n 
un

d 
be

so
nd

er
e 

Le
rn

le
ist

un
ge

n 
AL

 3
, B

L u
nd

 F
L 

Su
S 

3  
Ja

hr
ga

ng
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 
Be

gi
nn

 Q
2.

1 
Ab

itu
rf

äc
he

r 3
 u

nd
 4

 (A
bf

ra
ge

); 
In

fo
rm

at
io

n 
zu

r G
es

am
tq

ua
lif

ik
at

io
n;

 e
rw

ei
te

rt
e 

In
fo

rm
at

io
n 

zu
r b

es
on

de
re

n 
Le

rn
le

ist
un

g 
AL

 3
 u

nd
 B

L 
Su

S 

4  
De

fiz
ite

 b
zw

. G
ef

äh
rd

un
g 

de
r 

Zu
la

ss
un

g 
zu

m
 A

bi
tu

r 
Al

te
rn

at
iv

en
 a

uß
er

ha
lb

 d
er

 g
ym

na
sia

le
n 

O
be

rs
tu

fe
;  

In
fo

rm
at

io
ne

n 
zu

r F
HR

;  
 

BL
, A

L 3
 u

nd
 

RE
GE

, A
ge

nt
ur

 
fü

r A
rb

ei
t 

Su
S 

un
d 

El
te

rn
 

5 
Ja

hr
ga

ng
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 Q
2.

2 
(F

re
ita

g 
de

r v
or

le
tz

te
n 

Sc
hu

lw
oc

he
) 

Ab
itu

rr
eg

el
un

ge
n 

 
AL

 3
 u

nd
 B

L 
Su

S 

6  
Ps

yc
hi

sc
he

 P
ro

bl
em

e 
In

di
vi

du
el

le
 B

er
at

un
g;

 
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it 
m

it 
ex

te
rn

en
 S

te
lle

n 
bz

w
. S

ch
ul

en
 

BL
, A

L 3
,  

FL
, 

So
zia

la
rb

ei
t, 

Sc
hu

lp
sy

ch
ol

og
in

  

Su
S 

un
d 

El
te

rn
 

6  
Be

ra
tu

ng
st

ag
e 

In
di

vi
du

el
le

 B
er

at
un

g 
zu

r S
ch

ul
la

uf
ba

hn
; F

eh
lze

ite
n 

et
c.

 
BL

 u
nd

 F
L 

Su
S 

un
d 

El
te

rn
 

7 
Fe

hl
ze

ite
n,

 d
isz

ip
lin

ar
isc

he
 

Pr
ob

le
m

e 
Be

ra
tu

ng
sg

es
pr

äc
he

 h
in

sic
ht

lic
h 

de
s F

eh
lv

er
ha

lte
ns

 u
nd

 d
er

 d
ar

au
s f

ol
ge

nd
en

 
Ko

ns
eq

ue
nz

en
/M

aß
na

hm
en

 
BL

 u
nd

 A
L 3

 
Su

S 

8 
W

öc
he

nt
lic

he
 

Sc
hü

le
rs

pr
ec

hs
tu

nd
e 

Be
ra

tu
ng

 (n
ac

h 
An

m
el

du
ng

 ü
be

r L
ist

e 
am

 S
ch

w
ar

ze
n 

Br
et

t) 
BL

  
Su

S 

9 
Be

ru
fs

- u
nd

 S
tu

di
en

w
ah

l 
Si

eh
e 

St
uB

O
-K

on
ze

pt
! E

ve
nt

ue
ll 

Ei
nl

ad
un

g 
eh

em
al

ig
er

 S
uS

 
BL

, S
tu

BO
s 

Su
S 

10
 

Ab
itu

r 
Pl

an
un

g 
de

r A
bi

tu
rf

ei
er

, d
es

 le
tz

te
n 

Sc
hu

lta
ge

s u
nd

 d
er

 M
ot

to
w

oc
he

 
BL

 u
nd

 A
L 3

 
Su

S 
11

 
Q

ua
rt

al
s-

 u
nd

 H
al

bj
ah

re
se

nd
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
zu

m
 Le

ist
un

gs
st

an
d 

FL
 

Su
S 

12
 

Le
rn

en
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

Le
ist

un
gs

rü
ck

m
el

du
ng

 
Si

eh
e 

Le
ist

un
gs

ko
nz

ep
t d

er
 F

äc
he

r 
FL

 
Su

S 

13
 

Ko
nf

lik
tb

er
at

un
g 

un
d 

-
m

an
ag

em
en

t  
M

od
er

at
io

n 
be

i P
ro

bl
em

en
 in

 K
ur

se
n 

un
d 

be
i s

oz
ia

le
n 

Pr
ob

le
m

en
 

BL
 u

nd
 F

L 
AL

III
, 

Sc
hu

lso
zia

la
rb

ei
t 

Su
S 



Beratungskonzept der GesamtSchule Quelle

22

5. Beratung in der Internationalen Klasse und in der Alphabetisierungsklasse
In	der	IK	werden	Schüler	aus	allen	Jahrgangsstufen	der	Sekundarstufe	I	der	Gesamtschule	Quelle	ge-
meinsam von zwei Stammgruppenlehrerinnen bzw. Stammgruppenlehrern unterrichtet. Der Unterricht 
findet	jeden	Tag	in	den	ersten	beiden	Schulstunden	im	Klassenraum	neben	der	Turnhalle	statt.	Da	ein	
Kernanliegen	der	IK	ist,	dass	die	Schüler	vollständig	in	den	Unterricht	der	Regelklassen	integriert	wer-
den,	hat	der	Unterricht	in	den	Regelklassen	für	die	Schülerinnen	und	Schüler	der	IK	Vorrang.	Das	be-
deutet,	dass	die	Schülerinnen	und	Schüler	nur	während	der	Stunden	den	Unterricht	der	IK	besuchen,	
in	denen	sie	den	 Inhalten	des	Regelunterrichts	noch	nicht	 folgen	können.	Daher	erhalten	die	unter-
richtenden	Lehrer	sowie	die	Schüler	zu	Beginn	eines	jeden	Schuljahres	individualisierte	Stundenpläne,	
in	denen	vermerkt	 ist,	wann	die	Schüler	welchen	Unterricht	besuchen	 (S.	hierzu	den	beispielhaften	
Stundenplan	im	Anhang).	Für	die	Erstellung	der	Stundenpläne	ist	das	jeweilige	Schulleitungsmitglied	
(Abteilung	I	oder	DL),	dem	diese	Aufgabe	als	Querschnittsaufgabe	zugeordnet	ist,	gemeinsam	mit	den	
Klassenlehrern der IK Klasse zuständig.
Während des Unterrichts in der IK arbeiten die Schüler zumeist selbstständig an ihren Wochenplänen. 
In diesem individualisierten Lernprozess stehen ihnen die Lehrpersonen als Lernbegleiter zur Unterstüt-
zung bereit. 

Seit	Beginn	des	Schuljahres	2018/2019	verfügt	die	Gesamtschule	Quelle	über	eine	Alphabetisierungs-
klasse,	in	der	Schüler	unterrichtet	werden,	die	nur	in	ihrer	Heimatsprache	oder	noch	gar	nicht	alpha-
betisiert	worden	sind.	Der	Unterricht	der	Alphabetisierungsklasse	findet	täglich	von	der	3.	bis	zur	6.	
Stunde	in	dem	Klassenraum	neben	der	Turnhalle	statt.	Die	Schülerinnen	und	Schüler	werden	von	ihrem	
Klassenlehrer	sowie	mit	zunehmender	Sozialisation	in	der	Schule	von	weiteren	Fachlehrern	unterrich-
tet.	 Zusätzlich	besteht	 seit	dem	2.	 Schulhalbjahr	2018/2019	mittwochs	 in	der	7.	 Stunde	ein	offenes	
Sportangebot	für	die	Schüler	der	Alphabetisierungsklasse.
Der	 Schwerpunkt	 der	 Alphabetisierungsklasse	 liegt	 zunächst	 auf	 dem	mündlichen	 und	 schriftlichen	
Spracherwerb	der	deutschen	Sprache.	Mit	zunehmendem	Lernfortschritt	beginnt	auch	ein	stärker	in-
haltsfokussiertes	Lernen	gebunden	an	die	spezifischen	Fächer	wie	z.	B.	Mathematik.	

Auch	in	der	Alphabetisierungsklasse	wird	dafür	gesorgt,	dass	die	Kinder	schrittweise	nach	inhaltlichem	
Lernstand	und	Sozialisierung	in	der	deutschen	Schulkultur	am	Unterricht	in	den	Regelklassen	teilneh-
men	können.	Hierbei	wird	darauf	geachtet,	dass	die	Klassen	altersaffin	zugeordnet	werden.
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7. Berufsorientierung an der Gesamtschule Quelle
Das	Berufsorientierungsteam	begleitet	jeden	Schüler	individuell	auf	dem	Weg	zu	einem	aktiven	Subjekt	
im	Bereich	der	Lebens-	und	Berufsplanung.	Ab	der	in	Jahrgang	8	stattfindenden	Potenzialanalyse	wird	
jeder	Schüler	einzeln	durch	Gespräche,	Vermittlung	von	Praktikumsplätzen	und	individuellen	Projekten	
(z.	B.	Betheltag,	Ausbildungsbotschafter)	bis	zum	Ende	der	10.	Klasse	engmaschig	betreut.	

Die	Beratung	und	Betreuung	findet	immer	in	Kooperation	mit	den	Klassenlehrern	und	unseren	exter-
nen	Partnern	REGE	und	Agentur	für	Arbeit	(AfA)	statt.

Das	Ziel	ist	es,	dass	jeder	Schüler	den	eigenen	Übergang	aktiv	gestaltet	und	so	in	seiner	Selbstständig-
keit	nachhaltig	gestärkt	wird.

In	diesem	Prozess	erkennen	und	reflektieren	die	Schüler	eigene	Stärken,	Potenziale	und	Neigungen	und	
werden so für ihre weitere Lebens- und Berufsplanung gestärkt. 
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8. Auslandsberatung
Viele	Schülerinnen	und	Schüler	 (SuS)	möchten	einen	gewissen	Zeitraum	im	Ausland	verbringen.	Das	
kann bereits in Jahrgang 8 mit der ersten Sprachreise in den Ferien beginnen oder nach Jahrgang 10 in 
Form	eines	High-School	Jahres	zum	Beispiel.	Viele	SuS	entscheiden	sich	auch	nach	dem	Abitur	ins	Aus-
land	zu	gehen.	Es	gibt	viele	verschiedene	Programme,	wobei	der	finanzielle	Aufwand	sehr	unterschied-
lich	ausfällt.	Es	gibt	sehr	teure	Programme	und	auch	zahlreiche,	finanziell	bezuschusste	Programme.	
Somit	gilt	es	für	jeden	Schüler	das	richtige	Programm	zu	finden,	was	zum	einen	dem	Schüler	und	seinen	
Wünschen	und	Bedürfnissen	gerecht	wird,	 in	Abstimmung	mit	den	finanziellen	Möglichkeiten	eines	
jeden einzelnen.

Der	Ablauf	der	Beratung	ist	sehr	individuell,	weil	die	SuS	unterschiedliche	Wünsche,	Anliegen	und	Hil-
febedarfe	mitbringen.	 Einige	 SuS	 haben	 schon	 sehr	 genaue	Vorstellungen	 von	Art	 und	Ablauf	 ihres	
Auslandsaufenthaltes,	sie	wissen	wohin	es	gehen	soll,	für	wie	lange,	teilweise	sogar	schon	mit	welcher	
Agentur	oder	welchem	Verein	sie	planen	möchten	und	benötigen	lediglich	Hilfe	z.B.	beim	Bewerbung	
schreiben.	Andere	SuS	sind	noch	völlig	unklar	und	benötigen	mehr	Hilfe/Beratung.	

Daher	verläuft	die	Beratung	nach	einer	festen	Schrittfolge.	Je	nach	Beratungsbedarf	können	einzelne	
Schritte	übersprungen	oder	abgekürzt	werden.

Grundlegend	erfolgt	die	Beratung	in	folgender	Abfolge:

•	 individuelle	Terminvereinbarung	mit	der	Lehrkraft	in	den	Pausen	(Lehrerzimmer)

•	 erster	Gesprächstermin	mit	dem	Schüler

• Materialbereitstellung für die Schülerin oder den Schüler

•	 zweiter	Gesprächstermin	zur	Konkretisierung	des	Auslandsaufenthaltes,	 
 Besprechung der Bewerbung

•	 dritter	individueller	Termin	zum	Verlauf	der	Bewerbungsphase	und	Vereinbarung	 
	 eines	Termins	mit	Eltern,	SuS	und	Abteilungsleitung	oder	Oberstufenleitung

•	 Termin	Eltern,	SuS,	Beratungslehrkraft,	Abteilungsleitung/Oberstufenleitung

•	 optional	weiterer	individueller	Termin	mit	SuS	oder	Eltern	+	SuS
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9. Schulsozialarbeit als Beratungsinstanz an der Gesamtschule Quelle
Die	Schulsozialarbeit	an	der	Gesamtschule	Quelle	gliedert		in	folgende	Arbeitsschwerpunkte:

1. Sozialpädagogische Beratungsarbeit

2. Projekte

3.	Kooperationen	mit	außerschulischen	Institutionen

9.1 Individuelle Beratungsarbeit

Schulsozialarbeit	bildet	ein	besonderes	Element	im	Netz	von	Beratungsbezügen	in	der	Schule.	Im	sys-
tematischen	Zusammenwirken	 von	Stammgruppenlehrern,	Abteilungsleitungen	und,	bei	Bedarf,	 der	
Schulpsycholgie	und	der	Jugendhilfe,	analysiert	sie	individuelle	Probleme,	berät	ressourcen-lösungso-
rientiert	und	schlägt	systemische	Unterstützungsmaßnahmen	vor	bzw.	ergreift	diese	selber.	Bei	weiter-
gehendem	Bedarf	werden	Kontakte	zu	anderen	Institutionen	vermittelt.	
Konkrete	Vorgehensweisen	sind:

•	 Unterstützung	der	Klassenlehrer	bei	der	Beratungstätigkeit,	vorbereitende	Planung	von	Settings,	 
	 Gesprächsstruktur	und	Inhalten
•	 Einzelfallgespräche	mit	Schülern,	bei	Bedarf	unter	Einbeziehung	des	Klassen-	bzw.	Familiensystems
• Elternberatung
•	 ggf.	Hausbesuche
•	 Moderation	und	Teilnahme	an	„Runden	Tischen“	zu	Einzelfällen
•	 Fallbesprechungen	bzw.	gemeinsame	Beratung	mit	der	Schulpsychologin
•	 nach	Schweigepflichtsentbindung	Fallbesprechungen	mit	niedergelassenen	Kinder-	 
	 und	Jugendpsychologen/-psychiatern	und	entsprechenden	Kliniken.

9.2 Themenbezogene Beratungsarbeit mit Schülergruppen

In den Stammgruppen leistet die Schulsozialarbeit vor allem einen besonderen Beitrag im Übergang 
von	der	Grundschule	zur	Gesamtschule	und	bei	der	Integration	in	die	neue	Schulumgebung.

Um	genaue	Einblicke	in	die	Klassenstruktur	zu	erhalten,	beobachtet	das	Sozialarbeitsteam	die	einzelnen	
Klassen,	hospitiert	gegebenenfalls	und	wirkt	bei	Gemeinschaftsaktivitäten	mit.	Beispielhaft	ist	hier	die	
Begleitung	der	Kennenlernfahrt	zu	Beginn	von	Jahrgang	5,	die	auch	programmatisch	durch	die	Schulso-
zialarbeit	vorbereitet	wird.	Diese	und	andere	Bausteine,	wie	z.B.	Unterrichtseinheiten	zum	Thema	Klas-
sengemeinschaft	und	sozialem	Lernen	in	der	Eingangsphase	dienen		als	Grundlage	für	weitere	Einschät-
zungen,	Beratung	und	Maßnahmen.	Bei	erkennbaren	Schwierigkeiten	in	den	Stammgruppen	bietet	die	
Schulsozialarbeit	Eingreifkonzepte,	Konfliktschlichtungen	und	Interventionen	an.

Die Schulsozialarbeiter nehmen sowohl an den pädagogischen Konferenzen in Jahrgang 5 und 6 als 
auch	an	ausgewählten	Zeugniskonferenzen	aller	Jahrgänge	teil.	
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9.3 Projekte

Außerschulische	Experten	bieten	zusammen	mit	der	Schulsozialarbeit	gezielte	Interventionsprogram-
me	im	Präventionsbereich	an.	Diese	zielen	z.B.	auf	Resilienz,	Mediennutzungsverhalten,	Gesundheits-
erziehung,	Gewaltsensibilisierung,	Anti-Mobbing	und	Geschlechterrollenwahrnehmung	ab.	Zu	diesem	
Zweck	wurde	an	der	Gesamtschule	Quelle	das	Programm	„PEP	–	Prävention,	Eltenarbeit,	Partizipati-
on“	entwickelt.	Bei	der	Konzeption	dieses	Programms	wirkten	Schüler,	Eltern,	Lehrer,	Experten	und	die	
Schulsozialarbeit	mit.	Es	richtet	sich	bewusst	nicht	nur	an	die	Schülerschaft,	sondern	grundsätzlich	an	
alle	am	Schulleben	beteiligten	Personen,	so	dass	alle	davon	profitieren	und	Fachinhalte	multiplikato-
risch	weitergegeben	werden	können.	Es	findet	sowohl	im	Unterricht	als	auch	in	Form	von	Themenaben-
den	statt	(„Let´s	talk	about	...“-Veranstaltungen).	Hier	kommen	Experten,	Schüler	und	Eltern	in	einen	
thematischen	Austausch	miteinander.	

Ein	wichtiger	Faktor	für	ein	erfolgreiches	Gelingen	ist	hier	die	dauerhafte	Kooperation	mit	außerschuli-
schen Einrichtungen.

9.4 Kooperation mit außerschulischen Institutionen

Ein	weiterer	wichtiger	Bereich	der	Schulsozialarbeit	besteht	darin,	sich	mit	außerschulischen	Instituti-
onen	der	Jugendhilfe	und	der	Beratung	zu	vernetzen.	Nur	durch	schulübergreifende	Zusammenarbeit	
kann	ausreichende	Hilfe	für	Schüler	und	ihr	Umfeld	geleistet	werden.	In	diesem	Sinne	bestehen	zahl- 
reiche,	feste	Kooperationen:

• Jugendamt der Stadt Bielefeld

•	 Jugendamt	des	Kreises	Gütersloh

•	 Regionale	Schulberatungsstelle	der	Stadt	Bielefeld	(Schulpsychologie)

•	 Polizei	NRW,	Bielefeld;	Kommissariat	Kriminalprävention/Opferschutz

•	 Beratungsstelle	für	Eltern,	Kinder,	Jugendliche	und	junge	Erwachsene	der	AWO	OWL.e.V.

•	 AWO	Kreisverband	Bielefeld

• Fachstelle für Suchtvorbeugung Bielefeld

• Pro Familia Bielefeld

•	 Schulstation	Bielefeld

• Die Falken Bielefeld e.V.

• Mädchenhaus Bielefeld e.V.

• Diakonie für Bielefeld

•	 REGE

• verschiedene private Träger der Familienhilfe

Es	besteht	weiterhin	eine	Vernetzung	mit	anderen	Schulen	im	Bereich	Sozialarbeit	auf	Stadt,	Regional-	
und	Bezirksebene.	Regelmäßige	Austauschtreffen	finden	statt.
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Elterncoaching

Der	Alltag	mit	Kindern	und	Jugendlichen	stellt	Eltern	immer	wieder	vor	kleinere	und	größere	Heraus-
forderungen.	Die	AWO	Beratungsstelle	bietet	für	Eltern,	Jugendliche	und	junge	Erwachsene	regelmäßig	
Beratung	für	Eltern	an.	Sie	unterstützt	in	einem	kreativen	und	gemeinschaftlichen	Prozess	dabei,	Lö-
sungen	zu	persönlichen,	familiären	oder	schulischen	Fragen	zu	entwickeln	und	die	vorhandenen	elter-
lichen	Kompetenzen	zu	stärken.	Die	Beratung	findet	im	vertraulichen	Rahmen	statt	und	unterliegt	der	
Schweigepflicht.	

Schulpsychologie

Die	 Anforderungen	 an	 alle	 am	 Schulsystem	Beteiligten	 sind	weitreichend.	Nicht	 immer	 können	 alle	 
Anliegen	vor	Ort	durch	Stammgruppenlehrer,	Schulsozialarbeit	oder	die	Schulleitung	geklärt	werden.	
Die	Schulpsychologie	kann	hier	an	verschiedenen	Punkten	Unterstützung	anbieten.	Eine	Kontaktauf-
nahme	kann	durch	die	Eltern	direkt	oder	über	die	Schulsozialarbeit	erfolgen.	Auch	eine	Diagnostik	von	
Lernverhaltensauffälligkeiten	wird	angeboten.

Angebote für das Schulsystem:

• Fortbildungen

•	 Supervision	-	Fallbesprechungen	mit	den	Lehrerkräften	und	Schulsozialarbeitern

•	 Coaching	und	Beratung	für	Lehrkräfte	und	Schulleitung

• Schulklassenbezogene Beratung

•	 Prävention	und	Intervention	bei	Mobbing

• Unterstützung in Krisenfällen

• Unterstützung bei der Entwicklung und Begleitung sowie Umsetzung von  
	 Präventionskonzepten	zu	relevanten	Themen

Einzelfallberatung:

• Leistungs- und Prüfungsangst

• Schulvermeidung

• Schulangst

•	 Schullaufbahnberatung

•	 und	andere	Fragestellungen	im	Zusammenhang	mit	der	Schule
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